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Deutsch-polnische Zweisprachigkeit am Beispiel der pattern replications der deutschen 

Minderheit in Pommern – eine linguistische Fallstudie 

 

Diese Studie ist Teil eines größeren linguistischen Projekts, welches das Zusammenspiel 

zwischen Sprachbiographien und kontaktinduziertem Sprachwandel auf der Ebene der 

Morphosyntax bei deutsch-polnisch Bilingualen untersucht.  

Nach dem Zweiten Weltkrieg entschieden sich viele Deutsche, oder wurden dazu gezwungen, 

auf den neuen polnischen Gebieten zu bleiben. Meistens aus kommunikativen Gründen, aber 

auch um nicht wegen ihrer deutschen Abstammung stigmatisiert zu werden, fingen sie an, 

Polnisch zu lernen. Mit Hilfe von Sprachbiografien (vgl. Franceschini, Veronesi 2016; 

Zielińska 2018) analysiert unser Projektteam pattern replications (PAT), die in der Sprache der 

deutsch-polnisch Bilingualen vorkommen.  

Während Lehnwörter als Folge des Sprachkontakts bereits gut erforscht worden sind, wurden 

grammatische Veränderungen, die aus dem deutsch-polnischen Sprachkontakt resultieren, 

weitaus weniger untersucht (mit einigen Ausnahmen, wie z.B. Brehmer 2008, der jedoch 

überwiegend morphologische Aspekte analysiert). Unser Projekt fokussiert pattern 

replications, wo „nur die Muster aus der anderen Sprache repliziert werden, also die 

Organisation, Verteilung und Abbildung der grammatischen oder semantischen Bedeutung, 

während die Form an sich nicht übernommen wird“ (Sakel 2007: 15, Übers. CC).  

In unserer Präsentation möchten wir das Zusammenspiel zwischen dem Gebrauch der Reflexiva 

als pattern repications und Sprachbiographien, welche durch soziolinguistische Faktoren 

beeinflusst werden, besprechen. 
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